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es war einmal ςǾƻǊ му WŀƘǊŜƴΧ

α{ƻȊƛŀƭŜ IŜǊƪǳƴŦǘ 
entscheidet über 
.ƛƭŘǳƴƎǎŜǊŦƻƭƎΗά 
(Friedrich-Ebert-Stiftung)



ǾƛŜƭŦŅƭǘƛƎŜ 9ǊƪŜƴƴǘƴƛǎǎŜ ǳƴŘ wŜŀƪǘƛƻƴŜƴ Χ 

Erkenntnis 1: Bildungserfolg hat eine soziale Dimension!

Erkenntnis 2: Verbesserungen im Zusammenspiel der Bildungsakteure

u.a. Deutscher Städtetag in seiner Aachener Erklärung und Münchner Erklärung:

α.ƛƭŘǳƴƎ ƛǎǘ mehr als Schule. Ausgangspunkt für Bildungsprozesse ist die kommunale 
Ebene. Städte sollen Bildung als zentrales Feld der Daseinsvorsorge erkennen und 
nutzen. Bildungsakteure sollen auf Basis verbindlicher Strukturen 
ȊǳǎŀƳƳŜƴŀǊōŜƛǘŜƴΦά

αYƻƳƳǳƴŀƭŜ .ƛƭŘǳƴƎǎƭŀƴŘǎŎƘŀŦǘŜƴ ǿŜƛǘŜǊŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴΦ Bildungsmanagement und 
Bildungsmonitoringvor Ort etablierenΦά



Bildung findet vor Ort statt!

kommunale Zuständigkeit

private, staatl.und kommunale Zuständigkeit

staatliche Zuständigkeit

Familie KiTa

Übergänge ςSynergien ςKooperationen  

berufliche Weiterbildung
Wiedereinstieg, Berufswechsel

akademische Bildung
Schulpflicht 

(inkl. berufliche Ausbildung)

Grund-
schule

SeKIISek I

außerschulische kommunale Bildungsaktivitäten

Darstellung frei nach 
Lohre, 2015



Mehrwert durch Kooperation

Strategische Steuerung/ 
Management 

BildungsberatungÜbergangsmanagement

Bildungsmonitoring



Entwicklung eines kommunalen 
Bildungsmanagements



Die Transferinitiative des Bundes  

α[ŜǊƴŜƴ ǾƻǊ hǊǘά bundesweit neun Transferagenturen 

2009 2012 2015 2016 2017 2018 20192014 20222013

bundesweit 40 Kommunen    

sowie kommunale 
Förderprogramme 
zum Aufbau eines 
kommunalen 
Bildungs-
managements

bundesweit rund 230 
Kommunen



ÁFormate:

ÁFachveranstaltungen

ÁQualifizierungsworkshops 

Ábilaterale Prozessbegleitung und 
Beratung 

ÁGremienarbeit

ÁZielvereinbarungen: 

ÁFormale Grundlage der 
Zusammenarbeit

Die Transferagenturen  



Landesspezifische Initiativen



Datenbasiertes kommunales Bildungsmanagement 
(DKBM)

Definition: Datenbasierte Steuerung und Koordination der 
Bildungsaktivitäten in einer Kommune mit dem Ziel, die Bildungsangebote 
besser aufeinander abzustimmen und an die Bedarfe vor Ort anzupassen. 

Bildungsverständnis: lebenslanges Lernen, das alle Lebensphasen und 
Lernbereiche (formal, non-formal, informell) umfasst  

Ziele: chancengerechte Gestaltung der lokalen Bildungslandschaft; 
Verbesserung der Bildungschancen innerhalb jeder Lebensphase und 
Optimierung von Übergängen 



Kommunales Bildungsmanagement: Wozu 
eigentlich?

© Heinz; S/E Strategie und 
Ergebnisse



Kernelemente   

Datenbasiertes
kommunales

Bildungs-
management



Datenbasiertes
kommunales

Bildungs-
management

Kernelemente   



Was macht ein Bildungsbüro?    

Themen aufgreifen ς
Gespräche initiieren

Bildungskonferenz

Moderieren ς
Steuerung ermöglichen

Bildungsbericht und 
Arbeitskreise

FaktenkennenςEntwi-
cklungenbeobachten

Bildungsmonitoring

Brüche vermeiden ς
Brücken bauen

ÜbergangsmanagementSichtbar werden ς
attraktiv bleiben

Bildungsmarketing als 
Standortvorteil

Ideen entwickeln ς
Projektestarten

InnovativeProjekte

Aufklären ς
Empfehlungen geben 

Bildungsberichter-
stattung



Strukturelle Implementierung

Quelle: Stadt Nürnberg



Kernelemente   

Datenbasiertes
kommunales

Bildungs-
management



Datenbasiertes
kommunales

Bildungs-
management

Kernelemente   





Datenbasiertes
kommunales

Bildungs-
management

Kernelemente   



Aufbau Bildungsmonitoring

Definition:

Bildungsmonitoringwird verstanden als ein kontinuierlicher, überwiegend 
datengestützter Beobachtungs- und Analyseprozess.

Untersucht werden sowohl das Bildungssystem insgesamt, als auch einzelne 
Teile daraus. 

Das Ziel ist es, Verantwortliche in der Bildungspolitik und die allgemeine 
Öffentlichkeit über Rahmenbedingungen, Verlaufsmerkmale, Ergebnisse und 
Erträge von Bildungsprozessenzu informieren. 


